
Extra 

Themen: 

• Gegen CDU/CSU-Sabotage 

• Für Grüne Transformation 

• Unabhängig bleiben 
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Industriepolitik 

CDU/CSU sabotieren 

die Grüne Transformation 
Bekanntlich hob das Bundesverfas-
sungsgericht auf Antrag der 
CDU/CSU-Fraktion im Bundesstag das 
Zweite Nachtragshaushaltsgesetz 
2021 auf. Damit stehen dem „Klima- 
und Transformationsfonds“ (KTF)  60 
Mrd. Euro weniger zur Verfu gung. Der 
Fonds schrumpft von 102,6 Mrd. Euro 
auf 42,6 Mrd. Euro.  

Multimillionär für Sozialkahlschlag 
CDU/CSU und FDP wollen an der 
„Schuldenbremse“ festhalten, die die 
Staatsausgaben begrenzt. „Es geht 
eben nicht mehr alles", sagte CDU-
Vorsitzender Friedrich Merz. Der Pri-
vatflieger und Multimilliona r mo chte 
z.B. bei der Kindergrundsicherung 
sparen.  

Kapitalisten laufen Sturm 

45 Unternehmen wollten mit Hilfe der 
KTF-Milliarden ihre Produktion auf 
CO2-freie Energietra ger umstellen. 
Daru ber hinaus sagte die Bundesre-
gierung: „Fu r die Fo rderung der Ener-
giewende, des Klimaschutzes und der 
Transformation sollen von 2024 bis 
2027 insgesamt 211,8 Milliarden Euro 
zur Verfu gung stehen“. 

Durch CDU/CSU und Bundesverfas-
sungsgericht ist jetzt die ganze Gru ne 
Transformation gefa hrdet. Ohne 
Staatshilfe ist die gru ne Revolution 
von oben nicht mo glich. Die Kapitalis-
ten laufen Sturm gegen den Vorstoß 
der CDU/CSU. 

Osburgs Protest 

Zwar soll die Staatsknete fu r die erste 
Direktreduktionsanlage der TK-Steel 
in Hamborn-Beeckerwerth nicht   

gefa hrdet sein. Doch TKS-Vorstands-
vorsitzender Osburg sieht „die klimapo-
litischen Ziele des Landes in Gefahr“. Er 
befu rchtet wie viele Kapitalisten eine 
„Vollbremsung der Industrie-Trans-
formation“. Eines der ersten Opfer ko nn-
te die geplante DRA fu r HKM sein. 

US-Konkurrenz profitiert 
Die USA versuchten immer, die Nord-
Stream-Pipelines zu kappen. Das ist mit 
ukrainischer Sabotage nach dem Angriff 
Russlands gelungen. Die Verstrickung 
Deutschlands in den Krieg fu hrte zum 
Wegfall des billigen russischen Erdga-
ses.  
Unterdessen fo rdert US-Pra sident Biden  
mit 2 Billionen US$ die eigene Wirt-
schaft und wirbt damit europa ische In-
dustrieunternehmen an. Die imperialis-
tische Konkurrenz der USA gefa hrdet in 
Deutschland / Europa hunderttausende 
Arbeitspla tze. Die Helfershelfer der USA 
heißen CDU und CSU. 
Die ukrainische Sabotage von Nord-
Stream ist nichts gegen die Sabotage 
von CDU/CSU und vom Bundesverfas-
sungsgericht an der Grünen Transfor-
mation! 
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Fridays for Fu-
ture in der Krise 

Bündnispartner 
weggefallen 

Fridays for Future 
ist in einer schweren 
Krise. Der deutsche 
Zweig von FfF hat 
sich vom inter-
nationalen Verband 
abgespalten, nach-
dem Greta Thunberg 
Pala stina statt Klima 
zum Thema der 
Bewegung machte. 
Als Bu ndnispartner 
im Kampf fu r die 
Gru ne Transforma-
tion ist zur Zeit auf 
die Klimaschu tzer 
nicht zu hoffen. 

 

 

Was tut TKS für 
Refats Kinder? 

Aktion & 
Debatte 

Fu r unsere Tarifforderungen stehen 
wir gegen die Scharfmacherpolitik 
von Osburg und dem AGV Stahl. 

Gegen sozialen Kahlschlag wehren 
wir uns gegen CDU/CSU, FDP, SPD, 
Medien und Kapitalisten. 

Fu r die Gru ne Transformation wollen 
uns Osburg & Co. ausnutzen. Deshalb 
zahlen sie die Kundgebung durch. 

Grüner Stahl in Öffentliche Hand! 

Unabhängig bleiben 

Wir mu ssen unabha ngig von den Stahl-
kapitalisten bleiben. Auch deshalb for-
dern wir:  

Für jeden Euro Staatsknete - 

Staatsanteile an der Stahlindustrie! 

Gewerkschaften auf die Straßen: 

Für Grüne Transformation, 

gegen sozialen Kahlschlag! 

Die Sabotage der CDU/CSU an der Gru -
nen Transformation erfordert von der 
IG Metall, den anderen Gewerkschaf-
ten und von uns allen eine doppelte 
politische Antwort: 

- Wir mu ssen die Politik zwingen, die 
Gru ne Transformation fortzufu hren! 

- Wir mu ssen jeden sozialen Kahl-
schlag verhindern! 

Mehr als eine Tarifrunde   

Fu r die IG Metall, die gerade vor einer 
harten Tarifauseinandersetzung steht, 
ist das eine doppelte und dreifache 
Herausforderung. 

Aber wenn wir nicht fu r die Gru ne 
Transformation der Industrie auf die 
Straßen gehen, dann wird es auch kei-
nen gru nen Stahl geben. 

Dann werden hunderttausende Ar-
beitspla tze wegfallen. Und da Fridays 
for Future im Augenblick in einer 
schweren Krise steckt (siehe Kasten), 
mu ssen wir Gewerkschafterinnen und 
Gewerkschafter auch als Klimabewe-
gung auf die Straße gehen. 

Gegen sozialen Kahlschlag 

Bu rgerliche Wirtschaftsberater u ber-
schlagen sich gerade mit Vorschla gen 
zum Sozialabbau z.B. sollen die Rente 
mit 63 und die Mu tterrente gestrichen 
werden.  

Dabei ha-
ben wir 
wa hrend 
der Corona
-Pandemie 
und durch 
die Energiekrise mehr als genug ge-
blutet. Andere ´Wirtschaftsweise` 
wollen uns erst mit 68 Jahren in die 
Rente lassen. Aber auch viele andere 
soziale Errungenschaften wie das 49-
Euro-Ticket sind zum Abschuss frei-
gegeben.  

Fu r die Kapitalisten und fu r die bu r-
gerlichen Parteien ist klar: Fu r die 
Sabotage der Transformation und fu r 
die Krise ihrer Regierung soll die Ar-
beiterklasse zahlen. 

Das du rfen wir nicht zulassen! 

Eine Bewegung, drei Ziele:  

Die Tarifrunde wird schon schwer 
genug. Aber zum Kampf fu r die Gru ne 
Transformation und gegen den sozia-
len Kahlschlag gibt es keine Alternati-
ve! 

Wie heißt die Parole auf vielen De-
monstrationen und Kundgebungen: 

Proteste auf den Straßen, 

Streik in der Fabrik - 

Das ist unsere Antwort  

auf ihre Politik! 


